
 

 

Manchmal fordern auch wir einan-
der auf, Dinge anders zu sehen. Wir 
versuchen, in dem, was gerade ge-
schieht, Gottes Handeln, seinen 
Willen, seine Liebe zu jedem Men-
schen zu erkennen. 
Diese Art von Wahrnehmen kann 
geübt werden. Ich bin überzeugt 
davon: wenn Sie das nächste Mal 
ein «wenn die Welt Kopf steht»-
Bild wie oben antreffen, werden 
Sie als erstes die Augen und den 
Mund betrachten. 

 

Treffz 
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